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[1] Ew. Hochwohlgeboren
hatten gestern die Gewogenheit, Ihre Vermittlung wegen der Collision anzubieten. Um Ihnen diese 
Mühe zu ersparen, darf ich nicht unterlassen, das so eben empfangene Schreiben von H. Arndt
vorzulegen. Ew. Hochwohlgeboren überlasse ich die Beurtheilung des ganzen Verhältnisses.
Ich werde die Stunden nicht verändern, und die Vorlesung halten, ich möge viel oder wenig Zuhörer 
haben.
Zugleich beehre ich mich, das Pasquill beizulegen, das mir zufällig eben in die Hände fällt.
Verehrungsvoll
Ew. Hochwohlgeboren
gehorsamster
A. W. v. Schlegel
d. 14  Nov.
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] [leer]

ten

Namen
Arndt, Ernst Moritz
Werke
Schlegel, August Wilhelm von: Vorlesungen über die neuere Geschichte der deutschen Litteratur (WS 
1840/41)
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